
MONTAG,
27. JULI 2009 LOKALES 17
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Im famila · Oldenburger Straße · Quakenbrück

19,95E

7,95E

Damen-, Herren-
und Kinderschuhe

7,95E

19,95E
9,95E9,95E

14,95E14,95E

Wochenmarkt und Müllabfuhr trennen
FDP Artland wünscht sich Entzerrung in der Quakenbrücker Altstadt

Mülltonnen und Autos treffen derzeit während des Wochenmarkts freitags in Quakenbrück aufeinander. Das möchte die FDP
im Artland geändert wissen. Foto: FDP

QUAKENBRÜCK.  Die FDP im
Artland hat bei der Awigo Ab-
fallwirtschaft des Landkrei-
ses Osnabrück angeregt, die
Müllabfuhr in der Quaken-
brücker Innenstadt vom Frei-
tag möglichst auf einen ande-
ren Wochentag zu verschie-
ben.

Wie die Liberalen in einem
Schreiben mitteilen, hat der
stellvertretende Geschäfts-
führer der Awigo, Thomas
Riepenhoff, telefonisch eine
Prüfung der Angelegenheit
zugesagt. Zusammen mit der
Städtereinigung Holtmeyer

aus Georgsmarienhütte und
dem Entsorgungsunterneh-
men Alba, das derzeit für die
Abfuhr der gelben Säcke und
Tonnen zuständig ist,
könnten Möglichkeiten ge-
sucht werden, damit die Un-
ternehmen nicht gerade
während der belebtesten
Stunden mit großen Müllwa-
gen durch die Altstadt kur-
ven müssten, so die Libera-
len. 

„Der Quakenbrücker Wo-
chenmarkt lädt zum Einkau-
fen, Plaudern und Entspan-
nen ein. Seine Attraktivität

zu erhalten und zu steigern
ist uns wichtig“, stellten
Franz Diekel, Petra Fischer
und Martin Lampe von der
FDP Artland heraus und
schlugen zudem den Tausch
des Abfuhrtages mit einem
anderen Stadtviertel vor.
„Freitags treffen sich Qua-
kenbrücker und Auswärtige
auf dem Marktplatz und in
der Langen Straße. Viele
Fußgänger, Radfahrer, Eltern
mit Kinderwagen und ältere
Menschen mit ihrem Rolla-
tor oder Rollstuhl sind dann
unterwegs, auch der Auto-

verkehr nimmt deutlich zu.
Mittendrin leert die Müllab-
fuhr die grauen, grünen,
braunen und gelben Tonnen,
die teilweise danach noch
längere Zeit auf den Bürger-
steigen stehen“, so die FDP
weiter. Diese unglückliche
Kombination solle nun nach
Möglichkeit bald der Vergan-
genheit angehören. Da der
Abfuhrkalender für das Jahr
2010 bis Ende August erstellt
werde, könne eine Änderung
nach entsprechender Prü-
fung im nächsten Januar in
Kraft treten.

In der Artland-Brauerei  empfing Elmar Wiemers (Zweiter von rechts) fachkundige Biertester
(von links): Professor Dr. Gustavo V. Barbosa-Cánovas (Washington State University), Profes-
sor Dr. Stefan Töpfel (DIL) und Dr. Volker Heinz (Direktor DIL). Foto: DIL

Experten-Test
erfolgreich bestanden

US-Professor besucht Artland-Brauerei
QUAKENBRÜCK/NORTRUP.
Der gute Ruf des deutschen
Bieres hat einen illustren
Gast in die Artland-Brauerei
nach Nortrup geführt: Pro-
fessor Dr. Gustavo V. Barbo-
sa-Cánovas von der Wa-
shington State University.
Der US-Wissenschaftler ge-
nießt in dem Bereich neuer
Technologien in der Lebens-
mittelverarbeitung weltweit
ein ausgezeichnetes Anse-
hen.

Der zu einem Besuch am
Deutschen Institut für Le-
bensmitteltechnik (DIL) in
Quakenbrück weilende For-
scher äußerte den Wunsch,
einen Einblick in die traditio-
nelle deutsche Bierherstel-
lung zu bekommen. Ein An-

liegen, dem Dr. Volker Heinz,
Direktor des DIL und lang-
jähriger Freund von Profes-
sor Barbosa-Cánovas, nur zu
gern nachkam.

Einschließlich weiterer
DIL-Forscher konnte Elmar
Wiemers, Eigentümer der
Artland Brauerei, somit ein
regelrechtes Experten-Gre-
mium auf dem Hof Renze in
Nortrup begrüßen. Die Ex-
perten traten an, um sowohl
die Brautechnologie als na-
türlich auch die Güte des
Endproduktes einem kriti-
schen Blick beziehungsweise
Schluck zu unterziehen.

Das Urteil des Tribunals:
eine Technik auf dem neues-
ten Stand und die Qualität
des Bieres ebenfalls „hervor-
ragend“. Prof. Barbosa-Cáno-

vas brachte es auf den Punkt:
„Die Artland-Brauerei ist das
beste Beispiel dafür, dass sich
Tradition, die sich in der
deutschen Braukunst, aber
auch in den über 200 Jahre
alten Hofanlagen widerspie-
gelt, und modernste Techno-
logien wunderbar ergänzen
können. Auf diese Weise ist
ein hochqualitatives Produkt
entstanden, das einfach nur
Freude macht“.

Für den Herbst planen die
Artland Brauerei und das
Deutsche Institut für Lebens-
mitteltechnik den Test eines
neuartigen schonenden Hop-
fenaufbereitungsverfahrens,
um das Aroma noch besser zu
erhalten. Die Bierfreunde im
Artland dürfen gespannt
sein.


